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[bookmark: _Toc33534906]Berufsfeld Landwirtschaft: Weinfachfrau/Weinfachfrau
FAchrichtung Winzerin, Winzer / Kellerwirtschaft
Ausbildungsprogramm überbetrieblicheR Kurs 5
BIODIVERSITÄT UND NACHHALTIGKEIT

Einleitung

[bookmark: _Hlk148346607]Dieses Dokument dient den üK-Organisator:innen und den üK-Instruktor:innen als Basis für die Organisation und Feinplanung der üK-Tagesprogramme. Es basiert auf der Bildungsverordnung und dem Bildungsplan. 

Die Leistungsziele üK entsprechen dem Bildungsplan. Sie tragen am Lernort üK zum Aufbau der entsprechenden Handlungskompetenz bei.

Das Grobprogramm ordnet den Leistungszielen Inhalte und Dauer zu. Ausserdem enthält es Methodenbeispiele und Hinweise auf Unterlagen.

Die vollständigen Beschriebe der Handlungskompetenzen und Leistungsziele für alle Lernorte befinden sich zur Information im Anhang. Die Schwerpunkte des üKs sind darin hervorgehoben.

Sinn und Zweck der überbetrieblichen Kurse (üK) ist, dass die Lernenden praktisch arbeiten, ausprobieren und üben können.
Für die methodisch-didaktische Umsetzung empfehlen wir daher, folgende Punkte bei der Organisation der üK zu berücksichtigen:

1. Einführung inkl. Aktivierung der in der Berufsschule und im Betrieb erworbenen Vorkenntnisse, Möglichkeit für die Lernenden eigene Erfahrungen einzubringen
2. Inputs zur Vermittlung von neuem Fachwissen kurz und anwendungsorientiert halten
3. Möglichkeit zum Üben und eigenständigen Anwenden vorsehen
4. Lernstopps, Reflexion, Feedback und formativen Kompetenznachweis vorsehen



Rahmenbedingungen üK 5/Biodiversität und Nachhaltigkeit

	Dauer des Kurses
	1 Tag à 8 Stunden

	Zeitpunkt des Kurses
	2. Lehrjahr

	Ziel
	Die Lernenden festigen und vertiefen in diesem üK ihre Kompetenzen in den folgenden Bereichen:

Rebberg
· Potenzial für ökologische Strukturen erkennen
· Biodiversität und bestehende ökologische Strukturen im Rebberg beurteilen
· Nachhaltiges Arbeiten im Rebberg

Keller
· Sparsamer Umgang mit Wasser
· Umgang mit Abwasser
· Massnahmen für energieeffiziente Lösungen im Keller

	Übersicht über die behandelten Handlungskompetenzen: 

a2 Biodiversität erhalten, pflegen und fördern
f1 Weinkeller vorbereiten


	Übersicht der Leistungsziele: 

a2.5 Sie führen ein Projekt zur Förderung der Biodiversität durch. (K3)
f1.4 Sie setzen energieeffiziente Lösungen für das Raumklima im Keller um (z.B. Wärmerückgewinnung). (K3)


	Vorkenntnisse Betrieb: 

· Möglichkeiten Biodiversität und Optimierungen Nachhaltigkeit im Betrieb ansprechen
	Vorkenntnisse Schule: 

· Pflanzenkenntnisse
· Kenntnisse Nützlinge/Schädlinge
· Kenntnis ökologische Strukturen
· Rechtliche Grundlagen zu Biodiversität und Nachhaltigkeit
	Vorkenntnisse üK:





Inhalt und Dauer des Kurses
	LZ-NR.
	Inhalte 
	Empfehlungen zur methodisch-didaktischen Umsetzung
	Unterlagen
	Richt-zeit

	
	Einführung zum Kurs
· Ziele und Inhalte
· Ablauf und Organisation
	
	
	15’

	a2.5
	Rebberg

	
	
	

	
	Potenzial für ökologische Strukturen erkennen
· Übersicht der verschiedenen ökologischen Strukturen und deren Vernetzung
· Empfehlungen für einheimische Pflanzen
	Plenum: Theoretische Grundlagen repetieren, Vorwissen abholen






	Agridea-Merkblätter
Feldführer Flora der Rebberge
Merkblätter Vogelwarte Sempach



	45’

	
	Biodiversität und bestehende ökologische Strukturen im Rebberg beurteilen
· Bestandesaufnahme 
· Massnahmen für die Verbesserung der Biodiversität vorschlagen

	Praktische Arbeiten in Gruppen:
· Im Rebberg ökologische Strukturen identifizieren
· Verbesserungsmassnahmen für die Biodiversität festhalten
Plenum: die verschiedenen Vorschläge zusammentragen und vergleichen
	Plan des Rebbergs
Agridea-Merkblätter
Feldführer Flora der Rebberge
Merkblätter Vogelwarte Sempach 



	120’
Inkl. Pause

	
	Nachhaltiges Arbeiten im Rebberg
· Unterhalt und Pflege der ökologischen Strukturen
	Praktische Arbeit in Gruppen:
· Ökologische Strukturen unterhalten/reparieren
	
	60’

	f1.4
	Keller
	
	
	

	
	Sparsamer Umgang mit Wasser
· Bestandesaufnahme: Wie wird jetzt gearbeitet? Wo sind Hotspots, wo viel Wasser verloren geht?
· Was könnte man verbessern?
Umgang mit Abwasser
· Bewusstsein: Womit ist das Wasser belastet? Wie geht man damit um? Wie kann man es aufbereiten? Bestandesaufnahme: Wie und wo wird das Abwasser entsorgt?
· Was könnte man verbessern?
Massnahmen für energieeffiziente Lösungen im Keller
· Bestandesaufnahme: Welcher Strom wird bezogen? Wie wird das Raumklima geregelt? Wie wird gekühlt? Wie wird geheizt? 
· Was könnte man verbessern?
	Plenum: Brainstorming
· Wann und wo wird Wasser eingesetzt?
· Wo braucht was Energie?
Postenlauf zu den drei Themen
· Präsentation Ausgangslage
· Erarbeitung von Optimierungsvorschlägen
Plenum: Austausch, Auswertung und Diskussion

	Merkblätter Agridea
Gesetzliche Vorgaben
	15’
3x45’ (Posten)
30’
(Plenum)
15’ Pause

	
	Abschluss
	Kompetenznachweis
Gegenseitige Rückmeldungen zum Kurs
	
	45’




Anhang Auszug Bildungsplan 
	HKB a: Pflegen des Kulturlandes

	Handlungskompetenz a2: Biodiversität unterhalten, pflegen und fördern
Fachpersonen des Berufsfelds Landwirtschaft sind sich der Bedeutung der Biodiversität für die Stabilität des Ökosystems und damit für ihren Betrieb und die Gesellschaft bewusst. Sie nehmen eine gesamtheitliche Perspektive ein und sind bestrebt, die Biodiversität in ihrem Handlungsbereich zu fördern. 
Fachpersonen des Berufsfelds Landwirtschaft zeigen die Aus- und Wechselwirkungen ihrer täglichen Arbeit auf die Biodiversität auf. Gemeinsam mit der Betriebsleitung erstellen sie eine Übersicht der Biodiversitätsförderflächen auf dem Betrieb (BFF-Elemente) oder überarbeiten diese. Sie legen Massnahmen fest, mit welchen die Biodiversität verbessert oder erhalten werden kann (z.B. Ökowiese auf eine höhere Qualitätsstufe bringen, Trockensteinmauern unterhalten, BFF-Elemente vernetzen). Weiter bestimmen sie für die auf dem Betrieb vorhandenen BFF-Elemente geeignete Pflegemassnahmen und Arbeitsschritte und führen diese durch. Die Entwicklung der BFF-Elemente überprüfen sie in regelmässigen Abständen gemeinsam mit der Betriebsleitung.



	
	Leistungsziele Betrieb
	Leistungsziele Berufsfachschule
	Leistungsziele überbetrieblicher Kurs

	a2.5
	Sie führen geeignete Pflegemassnahmen und Arbeitsschritte durch, um die Biodiversität zu fördern (z.B. Trockensteinmauern unterhalten, Steinlinsen, Hecken und Asthaufen pflegen). (K3)
	Sie erläutern die Bedeutung von ökologischen Strukturen (z.B. Trockensteinmauern, Hecken, Ast-haufen) als Lebensraum für Pflanzen und Tiere. (K2)
Sie beschreiben die typischen Tier- und Pflanzenarten sowie deren Lebensraum-Ansprüche und Funktionen in ökologischen Strukturen. (K2)
Sie führen ein Projekt zur Förderung der Biodiversität durch. (K3)
	Sie führen ein Projekt zur Förderung der Biodiversität durch. (K3)


	HKB f: Keltern von Trauben

	Handlungskompetenz f1: Weinkeller vorbereiten
Weinfachleute bereiten den Weinkeller sorgfältig vor, mit dem Ziel, die Kelterung in einer sauberen, zweckmässig eingerichteten Arbeitsumgebung mit funktionierenden Maschinen durchzuführen. Bei der Reinigung des Weinkellers setzen sie ökologisch verträgliche Reinigungsmittel ein, gehen sparsam mit den Ressourcen (v. a. Wasser) um und halten das Hygienekonzept ein. Um die Maschinen im Weinkeller auf ihre Funktion zu prüfen, brauchen sie sowohl ein energetisches und technisches Verständnis als auch eine Offenheit für neue Technologien. Die Arbeitssicherheit (z.B. Gärgase) steht immer an oberster Stelle.
Weinfachleute kalibrieren die Analyse- und Messgeräte (z.B. Oechsliwaage, Waage). Sie reinigen Maschinen, Gärgebinde und Böden gemäss Hygienekonzept. Die Maschinen (z.B. Presse, Sortieranlage, Abbeermaschine, Pumpen) prüfen sie auf ihre Funktion und Sicherheit. Sie inventieren die önologischen Hilfs- und Reinigungsmittel hinsichtlich Menge, Haltbarkeit und Qualität. Sie kontrollieren die Kellerbedingungen und passen sie an (Temperatur, Feuchtigkeit, Licht, Geruch, Luftqualität).



	
	Leistungsziele Betrieb
	Leistungsziele Berufsfachschule
	Leistungsziele überbetrieblicher Kurs

	f1.4
	Sie kontrollieren die Kellerbedingungen und passen diese unter Berücksichtigung der Energieeffizienz an (Temperatur, Feuchtigkeit, Licht, Geruch, Luftqualität, Gärgase). (K4)
	Sie beschreiben die optimalen Kellerbedingungen für die verschiedenen Weine. (K2) 
Sie zeigen anhand von Beispielen energieeffiziente Lösungen für das Raumklima im Keller auf. (K2)
	Sie setzen energieeffiziente Lösungen für das Raumklima im Keller um (z.B. Wärmerückgewinnung). (K3)



Gültig ab dem Schuljahr 2026/2027
Stand am 30.04.2025
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